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                               Geschätzte Ferschnitzerinnen, geschätzte Ferschnitzer! 
 
 
 
 

Corona-Pandemie 
 

Obwohl uns das Virus nach wie vor im Griff 
hat, gibt es auch Positives zu berichten. Die 
Zahlen der Neuinfektionen sind in den letzten 
Tagen österreichweit kontinuierlich gesunken. 
In Ferschnitz gab es bisher insgesamt 14 an 
Covid-19 erkrankte Personen. 
Alle 14 sind mittlerweile wieder gesund. Im 
Moment sind in unserem Gemeindegebiet 
keine infizierten Menschen bekannt. Hoffen 
wir, dass diese positive und sehr erfreuliche 
Entwicklung auch so anhält. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei der Be-
völkerung von Ferschnitz sehr herzlich für die 
Disziplin und die Geduld bedanken. Es ist na-
türlich nicht immer leicht, alle Anordnungen 
und Regelungen zu befolgen. Bei uns in 
Ferschnitz ist es aber zu keinen gröberen 
Verstößen gekommen. 
Bei allem Optimismus ist natürlich weiter-
hin Vorsicht geboten, die Ansteckungsge-
fahr ist nach wie vor sehr hoch!  
Es wird auch in nächster Zeit noch zahlreiche 
Einschränkungen in unserem Alltag geben. 
Ich ersuche Sie daher, diverse Regelungen 
und Verordnungen auch weiterhin sehr ernst 
zu nehmen, denn was wir auf alle Fälle verhin-
dern müssen, ist eine sogenannte 2. Er-
krankungswelle, die in der Regel schwerer 
und intensiver ausfällt, als die bisherigen 
Krankheitsfälle.  
Die Krise wird natürlich auch an den Finanzen 
der Gemeinden nicht spurlos vorübergehen, 

und es ist klar, dass neben dem Bund und den 
Ländern auch die Kommunen den Gürtel 
etwas enger schnallen müssen. Wir können 
heute noch nicht klar beziffern, wie hoch die 
Ausfälle der Steuereinnahmen in den 
nächsten Monaten tatsächlich sein werden, 
weil alles davon abhängt, wie schnell sich die 
Wirtschaft und damit die Steuersituation 
wieder erholen wird. 
Der Bund und die Länder werden gemeinsam 
mit den Gemeinden ein starkes Konjunktur-
paket auf die Beine stellen müssen, damit 
nach der Corona-Krise die notwendigen 
Konjunkturimpulse gesetzt werden können. 
Denn eines muss uns klar sein: Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten sind es die 
Gemeinden, die durch diverse Baumaß-
nahmen und Auftragsvergaben die Wirtschaft 
ankurbeln. 
In Ferschnitz werden selbstverständlich alle 
bereits beschlossenen Projekte für dieses 
Jahr auch dementsprechend umgesetzt und 
fertiggestellt. 
 

Gemeindebetrieb / Wichtige Regelungen 
 

Am Gemeindeamt wird es noch bis einschließ-
lich 15. Mai 2020 einen eingeschränkten 
Betrieb geben. 
Danach sind wieder normale Öffnungszeiten 
und Sprechtage vorgesehen, natürlich auch 
unter Einhaltung aller Regelungen, wie 
Sicherheitsabstand, Maskenpflicht und vieles 
mehr.

 
 

Redaktionsschluss der nächsten 
Gemeindenachrichten: 

Montag, 18. Mai 2020, 09:00 Uhr 
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Der Bürgermeister informiert! 
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Das Altstoffsammelzentrum ist seit 20. April 
wieder jeden Montag von 15:00 – 18:30 Uhr 
unter strengen Auflagen und Sicherheitsvor-
schriften geöffnet. Ich bitte Sie, diese unbe-
dingt einzuhalten, um ein etwaiges An-
steckungsrisiko so gut als möglich zu 
minimieren. 
Ab 1. Mai dürfen alle Geschäfte wieder öffnen, 
Dienstleistungen (z.Bsp. Frisöre) dürfen 
wieder angeboten werden. 
Die Volksschule und der Kindergarten sind 
derzeit noch eingeschränkt geöffnet. 
Schulen sollen jedoch ab 15. Mai 2020 wieder 
stufenweise geöffnet werden. 
Ebenso darf ab 15. Mai auch die Gastronomie 
mit Sicherheitsauflagen und begrenzten 
Öffnungszeiten (bis 23.00 Uhr) wieder öffnen. 
Auch Gottesdienste sollen mit diesem Termin 
wieder stattfinden dürfen. 
Alles in allem, Corona wird uns schon noch 
eine Zeit lang begleiten. 
 

Veranstaltungen 
 

Durch den Beschluss der Bundesregierung 
dürfen bis mindestens Ende Juni keine 
Veranstaltungen und bis mindestens Ende 
August keine Großveranstaltungen durch-
geführt werden. Das heißt, es wird vorerst 
keine Feste, keine Heurigen, kein Maibaum-
setzen, keine Sonnenwendfeuer und 
ähnliches geben. 
 

Eheschließungen und Begräbnisse dürfen nur 
im engsten Familienkreis abgehalten werden. 
 

In den Geschäften ist bis auf weiteres Schutz-
maskenpflicht vorgeschrieben, gleiches gilt für 
Benützer der öffentlichen Verkehrsmittel. 
 
Ich weiß, einige der Auflagen schlagen sich 
schön langsam aufs Gemüt, Ich sage deshalb 
noch einmal Danke für die Einhaltung der 
Maßnahmen und die große Geduld, die Sie 
aufbringen. Ich bitte Sie aber gleichzeitig, 
auch weiterhin so diszipliniert zu bleiben. Ich 
hoffe, wie Sie alle, dass wir in absehbarer Zeit 
das Corona Virus besiegt haben und wieder 
ein normales Leben führen können. 
 

Trockenheit 
 

Es gab in den letzten drei Monaten viel zu 
wenig Regen in unserer Region. Die 
Niederschlagsdefizite liegen in manchen 
Gebieten bei minus 50 bis 80 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Es ist extrem trocken, 
was wiederum auch zu erhöhter Wald-
brandgefahr führt. Ich ersuche Sie deshalb, 
keine offenen Feuer zu entzünden und keine 
Zigaretten wegzuwerfen, denn selbst Wiesen 
und Weiden sind zurzeit durch die Dürre ein 
potentieller Brandbeschleuniger. 
 

Ihr Bürgermeister 
Michael Hülmbauer 

 

 

Waldbrandgefahr – Verordnung der BH Amstetten 
 

Auf Grund der warmen und trockenen Witterung ist in den Waldbeständen des Verwaltungs-
bezirkes Amstetten bereits eine sehr starke Austrocknung eingetreten.  
Eine starke Austrocknung ist ebenfalls an der Streuauflage des Waldbodens festzustellen.  
 

Gemäß § 41 Abs.1 in Verbindung mit § 170 Abs.1 des Forstgesetzes 1975, BGBl.Nr. 440/1975 
i.d.g.F., wird für den Verwaltungsbezirk Amstetten verordnet:  
In den Waldgebieten des politischen Bezirkes Amstetten, sowie in deren Gefährdungsbereichen ist 
jegliches Feuerentzünden und das Rauchen verboten. Der Gefährdungsbereich ist überall dort 
gegeben, wo die Bodendecke oder die Windverhältnisse das Übergreifen eines Bodenfeuers oder 
das Übergreifen eines Feuers durch Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigen. Es steht 
jedem Waldeigentümer frei, dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich zu machen. Übertre-
tungen dieser Verordnung werden gemäß § 174 Abs. 1 lit. a Zif. 17 Forstgesetz 1975 mit einer 
Geldstrafe bis zu 7.270,- €- oder mit Freiheitsstrafe bis zu 4 Wochen bestraft. 
 

 

Bausprechtag 
 

Ob der geplante Bausprechtag am Dienstag, den 12.05.2020 stattfindet, können wir auf 
Grund der derzeitigen Lage noch nicht festlegen.  

 

Bei Fragen zu Bauangelegenheiten wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt  
(Reinhard Walter 8297-17). 
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Freihalten von Zufahrtsstraße und Wegen 
Immer wieder kommt es zu Schwierigkeiten bei der 
Müllabfuhr, weil die Zufahrtsstraßen zu den einzelnen 
Liegenschaften die erforderliche, lichte Höhe von mind. 
4,5m nicht aufweisen. 

Besonders verschärft wird dieses Problem im Frühjahr. 
Wir wollen nochmals darauf aufmerksam machen, dass 
die Zufahrtsstraßen und Wege zu den einzelnen 
Liegenschaften eine lichte Höhe von mindestens 4,5m 
aufweisen müssen. Aufgrund einer Erkenntnis des OGH 
haftet der Eigentümer der Bäume, bei Schäden an den 
Müllfahrzeugen. 

 

Die Marktgemeinde Ferschnitz informiert 

Gratulationen, Feier der Jubilare, Jänner bis Juni 2020 
Aufgrund der aktuellen Corona Situation wird die nächste Gratulationsfeier 

für die runden Geburtstage ab dem 80. Lebensjahr bzw. ab der Goldenen Hochzeit 
am Freitag, den 19. Juni 2020 nicht stattfinden. 

Die Jubilare erhalten rechtzeitig eine Einladung mit dem neuen Termin. 
 

 

Wochenend-Notdienste Mai 2020 
Datum Praktischer Arzt Zahnarzt Apotheken 

01.-
03.05. 

Dr. Horst HOLLICK 
Neumarkt/Y, Schubertstraße 11 
07412/54028 

MR Dr. Michael BEINL 
Seitenstetten Markt, Amstettener 
Straße 1, 07477/43321 

CCA-Apotheke 
Waidhofner Straße 1, 
07472/62637 

09.- 
10.05. 

Dr. Christian Josef HAUNSCHMIDT 
Blindenmarkt, Hauptstraße 22 
07473/66677 

Dr. Ernst SCHWEIDLER 
Amstetten, Wiener Straße 9 
07472/64501 

Stadt Apotheke 
Hauptplatz 17-19, 
07472/62233 

16.- 
17.05. 

Dr. Georg CSAICSICH 
St. Martin, Hochfeldstraße 14 
07412/58090 

Dr.Dorota MIRASZEWSKA 
Waidhofen/Y., Oberer Stadtplatz 32 
07442/54193 

Elias Apotheke 
Reichstraße 24a 
07472/28107 

21.05. 
Dr. Ulrike STIERSCHNEIDER 
3325 Ferschnitz, Marktplatz 15 
07473 82320 

Dr. Christian WALCHER 
Randegg, Hinterleiten 36 
07487/21188 

Stadt-Apotheke  
Hauptplatz 17-19 
07472/62233 

23.- 
24.05. 

Dr. Ulrike STIERSCHNEIDER 
3325 Ferschnitz, Marktplatz 15 
07473 82320 

DDr. Laszlo KILYEN 
Blindenmarkt, Lindenstraße 16 
07473/2641 

Mariahilf-Apotheke 
Wienerstrasse 21  
07472/627110 

30.- 
31.05. 

Dr. Franz Alois GABLER 
Euratsfeld, Gafringstraße 5 
07474/280 

DDr. Helmut FALCH 
Purgstall, Feichsenstraße 10 
07489/2369 

Stadt Apotheke 
Hauptplatz 17-19, 
07472/62233 

 

Geburten im März 2020 
Gruber Florian David Reihenhaussiedlung 15/4  

Amon Manuel Feldstraße 11/2 

Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind! 
 

Beflaggung der Häuser im Mai 2020 
 

Die Gemeindebürger werden gebeten, ihre Häuser an folgenden Tagen zu beflaggen: 
 

Freitag, den 1. Mai 2020 (Staatsfeiertag) und Samstag, den 9. Mai 2020 (Europatag) 
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Änderungen zum aktuellen ÖVP-Telefonbuch 
Haydn Maria Unter Umberg 36 0664 / 736 111 22 

 

Müllabfuhr Mai 2020 
Restmüll 7. Mai Altpapier 27. Mai 
Bioabfall 4. Mai 18. Mai Gelber Sack keine Abfuhr im Mai 

 

Altstoffsammelzentrum – Öffnungszeiten Mai 2020 
 

Das Altstoffsammelzentrum Ferschnitz-Kläranlage ist an folgenden Tagen geöffnet: 

Wochentag Datum Auf Zu   Wochentag Datum Auf Zu 
Montag 04.05.2020 15:00 18:30   Montag 11.05.2020 15:00 18:30 
Montag 18.05.2020 15:00 18:30   Montag 25.05.2020 15:00 18:30 

 

Letzte Einfahrt 15 min vor Betriebsschluss! 
 

Generell ist die Übernahmemenge je Anlieferer auf max. 1 m³ (entspricht ca. einem PKW-
Anhänger) je Abfallart begrenzt. Mehrmengen werden nur nach Maßgabe der vorhandenen Entsor-
gungsvolumina der jeweiligen Entsorgungseinrichtung übernommen! Bei vollständig gefülltem 
Sammelbehälter, kann keine Übernahme von Abfällen dieser Abfallart durchgeführt werden. 
 

 

Hinweis: Derzeit ist im ASZ noch Corona Betrieb!!! 
 

Es gilt die 1-2-3-4-5 Regel diese bedeutet: 
 

 m3 Abfall max.; 1 Anlieferung pro Tag 

Meter Abstand zu Personen, MNS – Maskenpflicht für alle 

 Fahrzeuge maximal gleichzeitig im ASZ 

Abfallarten max. je Lieferung, getrennt ins Fahrzeug laden 

 Minuten max. Aufenthalt, Entladung durch Lieferanten 
Mehr Infos und Details unter www.gda.gv.at/coronavirus oder bei 07475/533 40 200. 

 

Auszahlung der Jagdpachtanteile 2020 
Die allgemeine Auszahlung der Jagdpachtanteile erfolgt ab sofort nur mehr mittels Banküber-
weisung. Wir bitten deshalb um Bekanntgabe des IBAN am Gemeindeamt Ferschnitz per E-Mail 
marktgemeinde@ferschnitz.gv.at oder telefonisch Tel.: 07473/8297. 
 

 

Benützung von privaten Wegen 
Da es immer wieder zu Beschwerden kommt, bitten wir Sie aus Rücksicht auf Ihre Mitmenschen 
Beschilderungen ernst zu nehmen und nicht zu ignorieren. Wir ersuchen Sie die privat 
gekennzeichneten Grundstücke nicht zu betreten und die öffentlichen Wege zu benutzen.  

 

Drohnen 
 

Aufgrund von Beschwerden aus der Bevölkerung, werden Drohnenbesitzer ersucht, nicht über 
private Gärten, Schwimmbäder und Häuser zu kreisen. Dabei handelt es sich um einen Eingriff in 
die Privatsphäre und kann angezeigt werden! 

  

http://www.gda.gv.at/coronavirus%20oder%20bei%2007475/533
mailto:marktgemeinde@ferschnitz.gv.at
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Jauche im Fischwasser 
 

Die Landwirte werden gebeten, beim Ausbringen der Jauche nicht zu nahe an den Bachrand zu 
fahren! Es gibt scheinbar vereinzelte Fälle wo das leider wieder ignoriert wird! Wir möchten darauf 
hinweisen, dass Jauche im Bach nun mal Gift für das Wasser und die Lebewesen ist! 

 

Poolfüllungen - Bitte unbedingt melden 
 

Gilt für alle Liegenschaften, die über die Gemeindewasserleitung versorgt werden! 
 

Auch heuer beabsichtigt die Marktgemeinde Ferschnitz einen geregelten Umgang mit dem Trink-
wasser bei Swimmingpool – Füllungen durchzuführen. Grund für diese Maßnahme ist, dass die 
Wasserverbrauchsspitzen durch Poolfüllungen eine Überbelastung der Wasserversorgungs-
anlage auslösen könnten. 
Daher werden wieder alle Poolbesitzer aufgefordert, der Marktgemeinde Ferschnitz zu melden, 
wann Sie beabsichtigen, ihren Pool zu füllen (07473/8297-0 od. marktgemeinde@ferschnitz.gv.at).  
Da es nur eine begrenzte Anzahl an Swimmingpool Befüllungen pro Woche gibt, muss diese 
rechtzeitig angemeldet bzw. bekanntgegeben werden.  
Alle Swimmingpools ab einer Größe bzw. eines Fassungsvermögens von 10 m³ sind zu melden.  
 

 

Informationen für Stellungspflichtige 
des Geburtsjahrganges 2002 

 

Die Stellung für die Stellungspflichtigen des Geburtsjahrganges 2002 findet am 
8. und 9. Juli 2020 statt. 

Stellungsbeginn: täglich 07:00 Uhr - Stellungsort: St. Pölten, Heßstraße 17, 3101 St. Pölten 
Nach alter Tradition erlaubt sich die Marktgemeinde Ferschnitz, die Stellungspflichtigen am 
Dienstag, den 9. Juli 2020 nach der Stellung (ca. 11:30 Uhr) zu einem Mittagessen in den 
Gasthof zur Linde nach Senftenegg recht herzlich einzuladen. 
Wir bitten die Stellungspflichtigen um Anmeldung am Gemeindeamt unter 07473/8297-0 oder 
per E-Mail: marktgemeinde@ferschnitz.gv.at. 
Im Anschluss an das Mittagessen wird ein Gruppenfoto für die Gemeindechronik erstellt. 
 

 

Informationen für Hundebesitzer 
 

Zu einer hundefreundlichen Gemeinde gehören verständnisvolle Mitmenschen. Hundefreundliche 
Mitbürger erwarten, dass sie nicht stets in ein „Häufchen“ treten oder Kinder sich den Spielplatz mit 
Hunden teilen müssen. Ein Schritt zu unserer hunde- und umweltfreundlichen Gemeinde: Den 
Vierbeiner z.B. an Feldrainen, Böschungen, Uferwegen und Waldrändern sein Geschäft machen 
lassen! Und ist das „Malheur“ trotz aller Vorsicht einmal auf dem Gehweg, Straße öffentlicher 
Fläche oder Privatgarten passiert, ist das Häufchen bitte sofort zu entfernen! 
 

Wichtig ist auch, dass Hunde in Siedlungsgebieten oder öffentlichen Flächen an der Leine geführt 
werden. In der Natur ist zu beachten, dass das Wild nicht durch herumlaufende Hunde gestört 
wird! Jäger sind berechtigt, wildernde Hunde abzuschießen! Nehmen Sie Ihren Hund bitte auch auf 
den Lauf- und Walkingstrecken an die Leine, denn viele Menschen fürchten sich vor Hunden bzw. 
fühlen sich durch freilaufende Hunde belästigt. 
 

Bitte beachten Sie, diese Hinweise um Konflikte wegen des Vierbeiners zu vermeiden! 
 
 

Auf diesem Wege möchten wir auch darauf hinweisen, dass der Erwerb eines Hundes gem. NÖ 
Hundeabgabegesetz 1979 binnen 1 Monat am Gemeindeamt zu melden ist. Nach erstatteter 
Meldung erhalten Sie für Ihren Hund eine Hundemarke, die der Hund außerhalb des Hauses immer 
am Halsband befestigt haben muss. 
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NÖ Landeskindergarten Ferschnitz 

Liebe 
Gemeindebürgerinnen 

und -bürger! 

 

Über 
  Emotionale Intelligenz- 

und Herzensbildung 
zu einem  Taktvollen Miteinander 

 

Es ist uns ein Anliegen, Sie über die Verordnung der Sperre des NÖ Landeskindergartens in 
Ferschnitz vom 01.04.2020 und dessen Wiederaufhebung zu informieren. 
Am 16.03.2020 war bereits klar, dass seitens der Regierung alle Kindergärten und Pflichtschulen 
ab Mittwoch, den 18.03.2020 nur mehr mit stark eingeschränktem Betrieb geöffnet sein dürfen. 
Natürlicherweise traf das gesamte Kindergartenpersonal am Montag, den 16.03.2020 zusammen. 
Die weitere Vorgehensweise wurde besprochen und geklärt. Im Anschluss daran wurde ein 
Großteil des Personals vorschriftmäßig nach Hause entlassen. 
Erst einige Tage später stellte sich heraus, dass sich zu diesem Zeitpunkt bereits eine Betreuerin 
mit Covid 19 infiziert hatte. Sogleich das positive Testergebnis mitgeteilt wurde, erging von unserer 
Seite her eine Meldung an die BH; Kontaktpersonen wurden schriftlich erfasst. 
Tags darauf wurden wir darüber informiert, dass es keine weiteren Konsequenzen für unser 
Kindergartenteam gäbe. Als am 30.03.2020 eine weitere Kinderbetreuerin positiv getestet wurde, 
erging abermals sofort eine Meldung an die Bezirkshauptmannschaft Amstetten. Wieder teilte man 
uns mit, dass der Dienst ganz normal weiterzulaufen hat.  
 

Zu diesem Zeitpunkt musste man davon ausgehen, dass das gesamte Personal, mit 
Ausnahme der Kindergartenleiterin, welche sich zu dieser Zeit im Krankenstand befand, sich 
entweder bereits infiziert hatte, oder aber auch als symptomloser Überträger fungieren 
könnte. Bei einigen Mitarbeiterinnen wurden nun Tests angeordnet, bei anderen aufgrund der 
Symptomlosigkeit verweigert.  
 

Die Sorge um die Gesundheit unserer Kinder und deren Angehörigen hatte in unseren 
Überlegungen stets höchste Priorität. Wir (als Bürgermeister und Kindergartenleiterin) 
„beschlossen“ einvernehmlich, dass in diesem Fall zum Schutze aller augenblicklich eine Sperre in 
Kraft treten musste. 
Ich setzte mich als Bürgermeister sowohl mit der BH in Verbindung, als auch mit unserer 
Gemeindeärztin Dr. Ulrike Stierschneider. Von beiden Seiten wurde die Empfehlung für diese 
Vorgehensweise ausgesprochen. Die Verordnung wurde mit sofortiger Wirkung erstellt. 
Tags darauf wurden wir von der Landesregierung aufgefordert, die Sperre wieder aufzuheben, weil 
sie rechtswidrig sei. Gemäß Epidemiegesetz 1950 ist für die Sperre die BH zuständig, eine Sperre 
durch den Bürgermeister ist nur nach dem Kindergartengesetz vorgesehen. 
 

Somit musste die Sperre augenblicklich wieder aufgehoben werden. Später stellte sich heraus, 
dass bereits fünf Mitarbeiterinnen Corona infiziert waren, einige wenige wurden im Nachhinein 
negativ getestet und einige bis heute gar nicht.  
 

Es liegt uns fern, Schuldzuweisungen in irgendeine Richtung auszuteilen! 
Die derzeitige Pandemiesituation stellt für alle Berufsgruppen eine riesige Herausforderung dar. 
Man kann nicht einfach auf Vertrautes und alt Bewährtes zurückgreifen, die Situation ist neu und 
muss deshalb auch völlig neu organisiert, strukturiert und abgehandelt werden. 
Fehler passieren und eröffnen allen die Chance, daraus zu lernen.  
 

Wir zweifeln unsere verantwortungsbewusste Vorgehensweise zum Wohle aller auch im 
Nachhinein in keinster Weise an. 
 

Uns erscheint es jedoch gerade auch im Hinblick auf die Zukunft mehr als angebracht, die Arbeit 
in der Gemeinde so transparent wie möglich zu gestalten und die Bevölkerung in Ferschnitz stets 
wahrheitsgetreu über wesentliche Dinge in Kenntnis zu setzen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Bürgermeister  
Michael Hülmbauer 

 Kindergartenleiterin 
Sabine Walter 
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Umwelttipp des Monats 
 

Schütze das Klima: 
Vor, während und nach der Coronakrise 

 

Die Wirtschaft wurde weltweit aufgrund der Coronakrise stark 
zurückgefahren. Dadurch könnte heuer weltweit der CO2-Ausstoß 
um fünf Prozent sinken, schätzen Experten. Einen Rückgang in 
diesem Ausmaß hat es bei den Kohlendioxid-Emissionen in den 
vergangenen 30 Jahren noch nie gegeben. Da könnte man doch 
denken, das Klima habe sich erholt und wir können nach Corona 
so leben wie vorher. Der Klimakrise habe sich erledigt. 
 
Doch da täuscht man sich – im Gegenteil: diese Erholung ist nicht langfristig und nicht genug um 
die Klimakrise tatsächlich zu stoppen. 
Der Klimawandel könnte weitere Pandemien hervorrufen und fördern: „Die Ursachen des 
Klimawandels können zu einer Verbreitung von neuen Infektionserregern und damit assoziierten 
Krankheiten führen“, sagt Umweltmediziner Hans-Peter Hutter von der Medizinischen Universität 
Wien. Ein Beispiel dafür ist die Abholzung der Regenwälder, dadurch werden Lebensräume von 
Tieren, welche Träger von verschiedenen Viren und Bakterien sind, eingeschränkt. Die Erreger 
sind gezwungen sich neue Träger zu suchen und sich denen anzupassen, z.B. dem Menschen. 
Durch das Steigen der Temperaturen könnten sich Stechmücken aus den Tropen bei uns ansiedeln 
bzw. heimische Gelsen könnten Überträger von gefährlichen Viren werden.  
 
„Durch Strategien, die Ressourcen und Biodiversität schützen, können wir das Auftreten von 
Infektionskrankheiten zumindest reduzieren. Der Erhalt intakter Ökosysteme sei demnach eine 
wesentliche Voraussetzung zum Schutz der Menschheit vor Infektionskrankheiten oder 
Epidemien.“ meint Hutter. 

Auch die Uno-Klimachefin Patricia Espinosa warnt davor, beim Klimaschutz 
nachzulassen: „Corona- und Klimakrise dürften nicht gegeneinander 
ausgespielt werden. […] Der Klimaschutz und Investitionen in grüne 
Technologien könnten vielen Ländern auf längere Sicht dabei helfen, ihre 
Wirtschaft wieder auf Kurs zu bringen. […] Wir müssen besser konsumieren 
und unsere Konsummuster ändern. […] Wirtschaftsmodelle, die auf einen 

ewigen Konsumzuwachs bauen, sind nicht nachhaltig und haben keine Zukunft. Wir sollten die 
Krise als Chance begreifen, jetzt in Richtung Nachhaltigkeit zu gehen. Die letzten Jahre haben 
gezeigt, dass Staaten einen Vorteil haben, die in CO2-
sparende Technologien investieren. Auch viele Investoren 
denken bereits um - und das aus wirtschaftlichen, nicht 
aus klimapolitischen Überlegungen.“ 

Quellen bzw. Interessantes zum Nachlesen: 
https://www.diepresse.com/5799721/die-coronakrise-geht-der-klimawandel-bleibt 
https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/uno-klimachefin-espinosa-der-klimawandel-geht-durch-corona-nicht-einfach-weg-a-
57f5b638-ce57-46f6-8697-ce2aab3efc9d 
https://futurezone.at/science/wie-die-klimakrise-pandemien-foerdert/400814408 
Kurierausgabe vom 17.04.2020 

Text von Hedwig und Michael Schagerl  

 

  

Radservice und 
Stempelpassaktion 

verschoben auf 2021 

https://www.diepresse.com/5799721/die-coronakrise-geht-der-klimawandel-bleibt
https://futurezone.at/science/wie-die-klimakrise-pandemien-foerdert/400814408
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Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Ferschnitz 
 
 
 
 

   Blumenaktion des FVV 2020 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 

Die Vegetation von Ferschnitz startet trotz Corona-Krise in die neue 
Saison. Deshalb gibt es beim Kauf von Blumensetzlingen wieder 10% 
Rabatt vom FVV. Der Rabatt ist von den Mitgliedern bei unseren 
Partnern, das sind die Kaufhäuser Fa. Roseneder KG und Fa. 
Reschauer KG einlösbar. Nachdem die Mitgliedsbeiträge 2020 vorläufig nicht einkassiert werden 
können und daher keine aktuelle Mitgliedskarte vorgewiesen werden kann, bitten wir unsere 
Mitglieder, den Namen und die Anschrift bei den Geschäften anzugeben, um den Rabatt einlösen 
zu können. 

Für ein blühendes Ferschnitz 2020 
Der Verschönerungsverein - Obmann Martin Prantner 
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Trinkwasseruntersuchung 2020 
 

 

Information zu den gesetzlichen Bestimmungen über die Nutzung von Hausbrunnen 

• Grundsätzlich gilt für alle Brunnenbesitzer: Alle Privathaushalte, die im Versorgungsbereich der 
Ortswasserleitung liegen und ihren Wasserbedarf nicht ausschließlich aus dem öffentlichen 
Wasserleitungsnetz decken, sind verpflichtet, ihr Trinkwasser alle fünf Jahre untersuchen zu lassen und 
den Befund der Gemeinde unaufgefordert vorzulegen. 

• Alle Gewerbetreibende sowie der Handel müssen, sofern sie Lebensmittel herstellen oder Mitarbeiter 
beschäftigen, einmal jährlich eine Untersuchung durchführen und der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft vorlegen. Dazu gehören auch bäuerliche Betriebe, wie beispielsweise ab Hof 
Verkäufer, landwirtschaftliche Direktvermarkter und Zimmervermieter. 

Durch die gemeinsame Durchführung der Trinkwasseruntersuchung aller Gemeinden der Kleinregion, können die 
Untersuchungen durch ein Umweltlabor zu einem sehr günstigen Preis angeboten werden.  

Anmeldung bei Ihrer Gemeinde bis Ende Mai 2020: Die Untersuchung erfolgt ab Juni 2020. Zur 
Terminvereinbarung werden Sie telefonisch vom Untersuchungsinstitut kontaktiert (Agrolab Austria, 4714 
Meggenhofen, Trappenhof Nord 3). Teilnehmen können alle privaten Haushalte sowie Wassergenossenschaften 
und Gewerbebetriebe. Bei der Anwendung von chemisch-technischen Aufbereitungsverfahren und bei 
eingesetzten Desinfektionsverfahren, wird der erweiterte Untersuchungsumfang gesondert verrechnet. 

Variante 1:  € 120,- inkl. MwSt. 
Umfasst chemisch-physikalische und bakteriologische Untersuchung inkl. Gutachten mit schriftlichem 
Lokalaugenschein, Probenahme und Anfahrt 
zur Vorlage für die Behörde geeignet:   
Variante 2:  € 102,- inkl. MwSt. 
Umfasst chemisch-physikalische und bakteriologische Untersuchung inkl. Prüfbericht ohne Lokalaugenschein, 
Probenahme und Anfahrt 
zur Vorlage für die Behörde nicht geeignet:   
Variante 3:  € 60,- inkl. MwSt. 
Umfasst bakteriologische Untersuchung, inkl. Prüfbericht ohne Lokalaugenschein, Probenahme und Anfahrt  
zur Vorlage für die Behörde nicht geeignet:   
 

Anmeldung  

zur Wasseruntersuchung 2020 

 Variante 1 (amtliche Untersuchung, vorlagegeeignet) 
 Variante 2 (chemisch-physikalisch & bakteriologisch) 
 Variante 3 (nur bakteriologisch) 

Vor- und Zuname:  

Straße:  

PLZ u. Ort:  

Telefon / Handy: (unbedingt angeben)  

E-Mail:  

Erreichbar von / bis:   
 

 


